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BFM-UBV Bürgerbewegung Für Morsbach, Wiesenstraße 9, 51597 Morsbach


An den Rat der Gemeinde Morsbach                                                     

Herrn Bürgermeister Bukowski

Rathaus

51597 Morsbach	 	 	 


	 	 	 	 	 	 	 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung

Morsbach, 12.02.2021

	 	 	 


Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren des Rates,


mehrfach wurde das Thema Verkehrsberuhigung/Geschwindigkeitsreduzierung in den 
gemeindlichen Gremien diskutiert und häufig endete es damit, dass die angerufene 
Verkehrskommission keinen Handlungsbedarf sieht und den Sachverhalt anders 
bewertet. Dies begründet sich damit, weil die Bewertung der Bürgerinnen und Bürger 
sowie der Politik rein subjektiv ist, während die Verkehrskommission anhand von 
Unfallhäufigkeit und ähnlichen Statistiken vom Schreibtisch aus bewertet. Solange wir 
als Gemeinde also keinen Handlungsbedarf beweisen können, wird es uns nicht 
gelingen, Verkehrsberuhigungen bzw. Geschwindigkeitsreduzierungen durchzusetzen. 


In den letzten Jahren konnten wir gelegentlich auf die Verkehrsmessanlage der 
Gemeinde Reichshof zurückgreifen um den fließenden Verkehr zu dokumentieren. Da 
sich gezeigt hat, dass diese nur noch eingeschränkt verfügbar ist, beantragen wir den 
Kauf einer eigenen mobilen Verkehrsmessanlage. Die Gemeinde hat hierdurch dann 
eine fundierte und belastbare Datengrundlage um Handlungsbedarf nachzuweisen. 
Die Haushaltsbelastung entspricht der Höhe der jährlichen Abschreibung und ist 
somit aufgrund der geringen Anschaffungskosten (ca. 2.000 bis 3.000 Euro) zu 
vernachlässigen. Zudem kann die Anlage bei Nichtnutzung ebenfalls vermietet 
werden.


Weiterhin bitten wir um Prüfung, inwieweit Flüsterschwellen als kostengünstige 
Verkehrsberuhigung auf den gemeindlichen Straßen eingesetzt werden können. 
Diese bestehen aus recyceltem Gummi, sind langlebig, verursachen nur geringe 
Überfahrgeräusche und verringern die gefahrenen Geschwindigkeiten wirkungsvoll. 
Da diese auf den bestehenden Asphalt aufgedübelt werden, entstehen keine Kosten 
für die Anlieger.  Da wir vermehrt von Bürgerinnen und Bürgern der Holpener Straße, 
Zinshardter Straße und Am Eichholz angesprochen wurden, bitten wir in Falle einer 
Eignung, diese Bereiche als Pilotprojekt vorzusehen.
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Weitere Begründungen -falls erforderlich- mündlich in den entsprechenden 
Sitzungen.


Mit freundlichen Grüßen


Jan Schumacher

- Fraktionsvorsitzender -



